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Von Franz X. Eder

Hilgartsberg. Die Feuerwehr
Hilgartsberg hat ihren Ausbil-
dungsstand in diesem Jahr wieder
erhöht. Zwei Gruppen unterzogen
sich der Leistungsprüfung „Die
Gruppe im Löscheinsatz“. Bewer-
tet wurde die Leistung von Kreis-
brandinspektor (KBI) Alois Fischl,
den Kreisbrandmeistern Georg
Stelzer und Christian Schneider
und Schiedsrichterin Johanna
Feilmeier von der Feuerwehr Gar-
ham.

„Der Schwierigkeitsgrad bei
Bränden steigt kontinuierlich.
Um im Ernstfall schnell helfen zu
können, ist die Übung der Brand-
bekämpfung auch in Form eines
Leistungsabzeichens unabding-
bar“, heißt es seitens der Füh-
rungsspitze. Gefordert wird dabei
ein breites Wissen und Können
der Feuerwehrtätigkeiten, die bei
einem Brandeinsatz zur Anwen-
dung kommen.

Im Hauptteil der Prüfung muss
die Gruppe einen kompletten
Löscheinsatz von der Ankunft an
der Einsatzstelle bis zum Angriff
mit drei Strahlrohren in knapp be-
messener Zeit abwickeln. Die
Prüflinge entnehmen Wasser aus
einem Überflurhydranten und
bauen eine B-Leitung zum Vertei-
ler auf. Dann musste jeder Trupp
seine eigene C-Schlauchleitung
errichten, ein Strahlrohr anschlie-

Leistungsabzeichen von Bronze bis Gold/Rot

Die Feuerwehr beweist ihr Können

ßen und zum Schluss einen Eimer
umspritzen. Zuvor waren Knoten
und Stiche vorzuführen, die man
zum Beispiel zum Sichern von
Personen bei Bränden oder zur
Handhabung von Feuerwehrge-
rätschaften braucht. Der Grup-
penführer musste zusätzlich in
einer Theorieprüfung Fragen zur
Gefahrenlehre oder zu Einsatz-
grundsätzen beantworten.

Bürgermeister Josef Kufner und

KBI Alois Fischl bedankten sich
bei den Absolventen, dass sie sich
den Anforderungen gestellt haben
und bei den Kommandanten Tho-
mas Heider und Alois Zitzelsber-
ger für die zeitintensive Vorberei-
tung auf die Prüfung. Besonders
erfreut waren sie über das starke
Interesse aus der Bevölkerung.

Alois Fischl dankte den Aktiven
für das Engagement und legte ih-
nen ans Herz, sich weiterhin den

Aufgaben der Feuerwehr, der Aus-
bildung und den Einsätzen zu
widmen.

Die Hilgartsberger bewältigten
ihre Aufgabe problemlos und er-
hielten von KBI und Bürgermeis-
ter die entsprechenden Abzei-
chen.

ERFOLGREICH
Stufe 1 (Bronze): Tobias Doppel-

hammer, Stefanie Doppelham-
mer, Florian Zitzelsberger, Mi-
chael Amberger; Stufe 2 (Silber):
Niklas Lang, Christian Rimböck,
Simon Feilmeier, Jasmin Doppel-
hammer; Stufe 3 (Gold): Johannes
Käser; Stufe 4 (Gold/Blau): Tho-
mas Wenninger, Andreas Eiglmei-
er, Joseph Wenninger, Andreas
Gaißinger, Markus Scheiben-
graber; Stufe 6 (Gold/Rot): Lud-
wig Hauzenberger.

Aidenbach. Die Mitglieder des
Turn- und Sportvereins haben
einstimmig für den Bau einer neu-
en Sportanlage und den Verkauf
des bestehenden Hauptplatzes
gestimmt. Der Bau soll im Früh-
jahr 2024 beginnen. Mitte 2025
müssen die Arbeiten abgeschlos-
sen sein.

Schon vor über einem Jahr be-
gannen die ersten Vorplanungen
der Marktgemeinde mit dem kürz-
lich verstorbenen Bürgermeister
Karl Obermeier, Kämmerer Mi-
chael Braun sowie der Vorstand-
schaft des TSV Aidenbach. Um
eine sich aus der Vorplanung he-
raus ergebende Finanzierung von
rund 2,7 Millionen Euro stemmen
zu können, bedurfte es vor allem
einer guten Vorbereitung. Bean-
tragte und zugesagte Förderpro-
gramme von der Städtebauförde-
rung und dem BLSV ebneten
schließlich den Weg für eine Rea-
lisierung.

Die einberufene außerordentli-
che Mitgliederversammlung soll-
te auch von Vereinsseite die not-
wendige Zustimmung bringen.
Vorsitzender Rainer Edhofer be-
grüßte dazu knapp 80 Mitglieder
sowie Zweiten Bürgermeister Ro-
bert Grabler.

Nach einer Schweigeminute für
Karl Obermeier – dem ehemaligen
Fußballer und langjährigen Mit-
glied des TSV war auch als Bürger-
meister das Wohl des Vereins ein
wichtiges Anliegen – erläuterte
Robert Grabler kurz das Baupro-
jekt und welche Schritte diesbe-
züglich bereits getätigt worden
seien. Der Marktrat hat, so der
Zweite Bürgermeister, dem Pro-
jekt mit einem einstimmigen Be-
schluss bereits seinen „Segen“ er-
teilt.

Kämmerer Michael Braun, der
mit seiner Vorplanung und Orga-
nisation diesen Projektfortschritt
erst möglich gemacht hat, stellte

das Vorhaben vor. Die neue Sport-
anlage an der nahe gelegenen
Hochstraße soll ein Vereinsheim,
einen Hauptplatz, einen Aus-
weichplatz inklusive Flutlicht und
einen Parkplatz mit rund 80 Stell-
plätzen umfassen. Wichtig war
ihm zu erwähnen, dass der TSV
Aidenbach keinen finanziellen
Eigenanteil leisten muss und die
Investitionspakete dementspre-
chend verteilt sind. Einzig der bis-
herige Hauptplatz an der Jahn-
straße solle an die Gemeinde ab-

Einstimmiges Ergebnis bei außerordentlicher Mitgliederversammlung der Aidenbacher

Neuer Sportplatz für den TSV

gegeben werden, um Baugrund zu
schaffen. Im Gegenzug erhalte der
Verein das Eigentum am neuen
Vereinsheim und das Grundstück,
auf dem dieses stehen wird. Für
die neuen Sportplätze bekomme
der Verein ein unbefristetes Nut-
zungsrecht. „Das bestehende Ver-
einsheim bleibt Eigentum des
TSV“, so der Kämmerer.

Nach der Präsentation konnten
noch einige Fragen der Mitglieder
geklärt werden, bevor es schließ-
lich zur Abstimmung per Hand-

zeichen kam. Das Ergebnis war
eindeutig: Einstimmig wurde für
den Bau der neuen Sportanlage
und die Veräußerung des aktuel-
len Hauptplatzes gestimmt.

Nun beginnt für die Marktge-
meinde Aidenbach und den TSV
Aidenbach die intensive Pla-
nungs- und Konzeptionsphase,
bevor dann im kommenden Jahr
– läuft weiter alles nach Plan – mit
den ersten Bauarbeiten begonnen
werden kann. − va

Motorradmotor
explodiert auf Autobahn
Windorf. Ein 34-jähriger Motor-
radfahrer aus den Niederlanden
war am späten Mittwochabend
auf der A3 in Fahrtrichtung Öster-
reich unterwegs, als plötzlich aus
ungeklärter Ursache der Motor
explodierte. „Dabei flog ein Me-
tallteil gegen das Fahrzeug eines
nachfolgenden 25-Jährigen aus
Österreich“, heißt es in der Pres-
semitteilung der Verkehrspolizei.
Das Motorrad musste abge-
schleppt werden, beide Unfallbe-
teiligte blieben unverletzt. Über
die Schadenshöhe ist nichts be-
kannt. − va

Auffälliger
Verkehrsrowdy
Hofkirchen. Es ist keine Entschul-
digung, aber eine mögliche Erklä-
rung: Der Autofahrer, der am Mitt-
woch andere Verkehrsteilnehmer
auf der A 3 bedrängt und genötigt
hat, war „bekifft“. Die Verkehrs-
polizei erhielt gegen 11. 15 Uhr die
Mitteilung, dass ein Opel-Fahrer
mit Anhänger zwischen den An-
schlussstellen Garham und Aicha
v.W. andere Autofahrer durch
dichtes Auffahren nötige. Zudem
soll der rücksichtslose Autofahrer
bereits mehrere Fahrzeuge ver-
botswidrig rechts über den Stand-
streifen überholt haben. Um
einen Unfall zu vermeiden, sie es
vermehrt zu Ausweichmanövern
gekommen. Laut Angaben eines
weiteren Anrufers soll der Opel-
Fahrer dabei konkret den Fahr-
zeugführer eines kleineren
schwarzen Pkw gefährdet haben.
Dieser, so wie weitere mögliche
Beteiligte, die durch die Fahrweise
des Verkehrsrowdys gefährdet
wurden, sollen sich bei der Ver-
kehrspolizei in Passau unter
3 0851/95115021 melden. Den
Opel-Fahrer, einen 36-Jährigen
Holländer, konnten die Beamten
nach einer eingeleiteten Sofort-

fahndung am Autobahnparkplatz
Hammerbach anhalten. Nach-
dem im Laufe der Kontrolle dro-
gentypische Auffälligkeiten fest-
gestellt wurden und ein entspre-
chender Test positiv verlief, muss-
te der 36-Jährige sein Auto stehen
lassen und sich einer Blutentnah-
me unterziehen. Der Niederlän-
der wurde angezeigt und muss
sich nun wegen mehrerer Geset-
zesverstöße verantworten. − va

Mehrere Quads
gestohlen und versteckt
Eging. In Loipfering ist am Mitt-
woch zwischen 23.35 und 23.45
Uhr vom Hof eines Wohnanwe-
sens ein Quad gestohlen worden.
Wert: rund 10 000 Euro. Im Rah-
men der Fahndung hat die Polizei
das Fahrzeug etwa 500 Meter vom
Tatort entfernt an einem Forstweg
gefunden, versteckt hinter Bäu-
men.

Ein weiterer Quad-Diebstahl
wurde der Polizei aus Harmering
gemeldet. Dort wurde das Fahr-
zeug aus einem Carport entwen-
det. Die Inspektion Vilshofen
kann die Tatzeit eingrenzen auf
Mittwoch, 2. August, 21 Uhr, bis
Donnerstag, 3. August, 8.15 Uhr.
Das entwendetet Fahrzeug, das
noch nicht wieder aufgetaucht ist,
hat laut Polizei einen Wert von
etwa 9000 Euro.

Der dritte Diebstahl ereignete
sich schließlich in Kroißenhof.
Dort wurde zwischen Dienstag, 1.
August, und Donnerstag, 3. Au-
gust, 9 Uhr, ein Quad im Wert von
zirka 6000 Euro entwendet. „Um
auf das Gelände zu kommen, wur-
de ein Eingangstor aufgehebelt“,
teilt die Polizei mit. Der entstan-
dene Sachschaden liege im mittle-
ren dreistelligen Eurobereich.

Wer an den genannten Tatorten
verdächtige Wahrnehmungen zu
Personen oder Fahrzeugen ge-
macht hat, soll sich mit der Polizei
Vilshofen in Verbindung setzen
unter 3 08541/96130 . − va

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Windorf. Auch 2023 hat Bay-
ernhafen mit dem Spendenwett-
bewerb „Rückenwind“ kreative
Ideen und soziale Projekte für Kin-
der und Jugendliche gesucht –
und zwar dort, wo das Unterneh-
men einen Standort hat. Bis zu
2000 Euro Fördergeld sollte es für
die Umsetzung geben.

Der Kindergarten Windorf hat
sich mit seinem neuen Außenge-
lände am Perlbach beworben,
auch wenn keiner der Verantwort-
lichen zu hoffen gewagt hatte,
dass das im Kindergartenjahr
2022/23 gestartete Outdoor-Pro-

jekt eine Chance haben könnte.
Umso überraschter waren alle, als
jetzt die Email von Bayernhafen
einging, dass der Kindergarten
Windorf ausgewählt worden war.
Mit dem Aspekt „Forschen in der
Natur und am Wasserlauf des
Perlbaches“ hat das Projekt offen-
bar gepunktet.

Als Carsten Conrad von Bayern-
hafen dieser Tage den Kindergar-
ten besuchte, wurde er dort trotz
strömenden Regens von zehn
sichtlich begeisterten Outdoor-
Kindern ins Außengelände ge-
führt. Nach einer ausgiebigen Be-

Rückenwind für Kindergarten
Große Freude in Windorf über Spende von Bayernhafen

sichtigung, bei der Carsten Con-
rad auch einen Einblick in die pä-
dagogische Arbeit im Gelände er-
hielt, übergab er einen Scheck
über 2000 Euro. Das Geld soll vo-
raussichtlich für die Anschaffung
einer kindgerechten Pumpvor-
richtung zum Spielen und For-
schen am Perlbach verwendet
werden. Der Kindergarten Win-
dorf sagt von Herzen Danke, dass
das Outdoor-Projekt damit einen
zusätzlichen finanziellen „Rü-
ckenwind“ erhalten hat und das
Gelände zusammen mit den Kin-
dern weiterentwickelt und gestal-
tet werden kann. − va

Vilshofen. „Vilshofen aus dem
Nähkästchen“ – unter diesem Ti-
tel stand eine Stadtführung, die
die Eigenheimer-Vereinigung
Vilshofen sich gegönnt hat. Was in
den letzten 50 Jahren so alles pas-
siert ist – das hat den rund 20 Teil-
nehmern Kämmerer Albert Asen
oftmals mit einem Augenzwin-
kern erzählt. Vom Rathaus ging es
in die Fischerzeile und weiter zu
Donaustrand und Donauwelle.
Was den Teilnehmern besonders
gefallen hat, war das Interessante,
das sie auf dem kurzweiligen Spa-
ziergang gehört und gesehen ha-
ben und das nicht immer in den
Geschichtsbüchern steht. − va

Besondere
Stadtführung

Nach der Prüfung gratulieren Ehrenkommandant Johann Feilmeier (v.l.), Bürgermeister Josef Kufner, 2. Bürgermeister Alois Wenninger, das Schiedsrichter-Team KBI Alois Fischl, KBM

Christian Schneider, KBM Georg Stelzer und Johanna Feilmeier sowie Kommandant Thomas Heider (v.r.), Vorstand Josef Käser, Fahnenmutter Maria Wenninger und 2. Kommandant Alois

Zitzelsberger den erfolgreichen Teilnehmern zur bestandenen Leistungsprüfung. − Foto: Franz X. Eder
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Auf dem Papier schon konkret: So soll die Grundstückaufteilung an der Hochstraße für die neue Sportanlage

aussehen. − Foto: Markt Aidenbach/Wagmann Ingenieure

Wind, Wetter, Matsch sind dieses Kindern egal – das merkte auch

Carsten Conrad (l.). Er gratulierte den Outdoor-Kindern mit Erzieherin

Claudia Buchbauer (hinten, v.l.) Andrea Reindl vom Caritasverband als

Träger sowie Erzieher Gerhard Gassner (r.). − Foto: Voggenreiter-Winklbauer
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